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Handel Schweiz lanciert Kampagne gegen «Chaos-Initiative»​
Mit einer Online-Kampagne zeigt der Verband die negativen Konsequenzen der «Keine 
10-Millionen-Schweiz»- Initiative für den Handel. Die Botschaft: NEIN am 14. Juni 2026.​
 

Basel, 13. Mai 2026 – Einen Monat vor der Abstimmung lanciert Handel Schweiz eine 
eigene Kampagne gegen die «Chaos-Initiative». Nachdem der Vorstand die NEIN-Parole 
gefasst hat, zeigt der Verband mit Stimmen aus dem Handel, was die Annahme der Initiative 
für Versorgungssicherheit, Arbeitsmarkt und die Handelsbeziehungen bedeuten würde. 

Im Zentrum der Kampagne steht ein Video, in dem eine Unternehmerin und ein 
Unternehmer die konkreten Folgen schildern: gestörte Lieferketten, fehlende 
Mitarbeitende, eingeschränktes Angebot und steigende Preise. «Eine starre 
Bevölkerungsobergrenze in der Verfassung gefährdet genau das, was die Schweiz stark 
gemacht hat: einen offenen, flexiblen Arbeitsmarkt und verlässliche Beziehungen zu 
unserem wichtigsten Handelspartner», sagt Kaspar Engeli, Direktor von Handel Schweiz. 
«Die Folgen träfen den Handel hart – und am Ende jede Konsumentin und jeden 
Konsumenten an der Kasse.» 

Online-Kampagne von Handel Schweiz  

Die Kampagne läuft auf mehreren Kanälen. Im Zentrum steht das Kampagnenvideo auf 
YouTube. Auf LinkedIn, Instagram, Facebook wird mit einer Online-Anzeigenkampagne 
und mit Statement-Videos/-Posts für Reichweite gesorgt. Auf der 
Kampagnen-Landingpage sind die wichtigsten Argumente gebündelt. 

Was für den Handel auf dem Spiel steht 

Die Initiative verlangt, dass die Bevölkerung der Schweiz bis 2050 die Grenze von 10 
Millionen nicht überschreitet. Bereits ab 9,5 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern 
müssten einschneidende Massnahmen ergriffen und internationale Abkommen 
angepasst oder gekündigt werden – an erster Stelle das Freizügigkeitsabkommen mit 
der EU. Damit gerieten die bilateralen Verträge insgesamt unter Druck. 

Für den Handel hätte dies weitreichende Konsequenzen: Statt freier Rekrutierung 
würden staatliche Kontingente über Arbeitskräfte entscheiden – mit längeren 
Verfahren, mehr Bürokratie und Rechtsunsicherheit. Gleichzeitig verschärft sich der 
Fachkräftemangel: Bis 2029 gehen rund 148'000 Menschen mehr in Pension, als junge 
Arbeitskräfte nachrücken. Fehlende Mitarbeitende entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette – von Produktion über Logistik bis zum Verkauf – führen zu 
Lieferengpässen, höheren Preisen und einem eingeschränkten Angebot. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=yzRdERV3fys
https://www.youtube.com/watch?v=yzRdERV3fys
https://handel-schweiz.com/der-handel-sagt-nein-zur-chaos-initiative/


 

Pragmatische Lösungen statt starrer Bevölkerungs-Deckel 

Handel Schweiz nimmt die Bedenken der Bevölkerung ernst, lehnt eine starre 
Obergrenze in der Verfassung aber klar ab. Der Verband setzt sich für eine pragmatische 
und verträgliche Steuerung der qualifizierten Zuwanderung ein – mit Investitionen in 
die inländische Ausbildung, besserer Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie 
gezielter Fachkräftezuwanderung. 

Handel Schweiz empfiehlt deshalb ein NEIN zur Chaos-Initiative am 14. Juni 2026. 
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